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Das Gmindehaus - Talrnli rill qar nicht so recht rund,erden.
2'004 Stunden haben Hir bis heute dm immer schöner ierdenden Uand

Mit srosser cenustuuns können yir feststelien. dass {i. eines un

serer hochgesteckten ziele efeicht hdben:

0ie FlnanziFrunq des !andteppr(hs rst ges.trertl

I--
f

Hoher Besuch. Der Stiftunssratspräsident beehrt üns mit seiner An-

Er ist von unserer A.beit sehr beeindruckt und freut sich am ent
stehenden lerk. Speziell rür ihn hänqen rir die 4 Bahnen auf und

e.st jetzt cird er sich der rundervollen Arbeit berusst,

lir verden sosar nit Schogsichläusli und -Schneenänn1i öelohnt!

Unsere Betteltouren raren erfolgreich. Es iar beeindruckend. welches
Verstdndnis und lohlrollen unserem Projekt entsegengeb.acht rurde.
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!i. arbeiten ohne unsern guten Geist: Frau von Fis.her ist krank.

De. 31. Sticktas = 3'014 Stund€n.

Heute ist der sos. "stächita!". Etliche Frauen haben sich ziemlich

tief in den ainger sestocheni Bluttopren passen nicht so sut zum

Uandteppich. Au.h rcrden iir von Fraü von Fischer sefrast, {elchen

lbdus iir anvenden ,ollei beüeffend Einstickei der amen auf das

Leinentuch, das. {enn der Teppich beendet ist, hinten aufsenäht

eird. Nun, rach lanqem Diskutieren und Ueberleg€n entscheiden cir
uns fü. "12 Stunden anresend sein lnd arbeiten". Frau von Fischer

sibt diesen Entscheid der Gruppe b€kannt. uohltollend rird zuse_

-l

+++
1939

r

lliederbeginn nach den rinterrerien,

26. Arbeitstas. Bereits haben rir 2'511, Stunden oearbeitet. Die

stickerinnen bleiben treu und arbeitsam.

il-
h-
h-
h-

Uir o.ientieren lerrn Grarinqer bef€frend Sicherheit (Beschädiguns)

des einmal ai seinem Standort aufsehänsten Teppichs- xir stellen
fest. dass durch die Rollstühle viel schaden eitstehen kann und,ir
deshalb das anbringen eines Bodensockels als not*endjs erachten.

Dieser Bodensockel vird so angebracht, dass die Rollstühle nicht
nehr bis an die land fah.en und so auch nicht den hängenden Teppich

beschädisen können. Herr Greninser lässt sich von dieser tlössnahne
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Hef Heinz 8ürki von Aarqauer Taqblatt besucht uns, z$ar nur sehr

kurz (!), fotosrafiert den landteppich und lässt sich, zHecks Ar

tikel in der oben errähnten zeituns, über den Stand der Arbeit
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WandtepDi.h fär das cränicher Alteßh.im

Rund 50 Frauen emsig an der Arbeit
hrb. ln tomm.nddsommd!orrn r(dißritr,

Mtrati.rrd6c.n(ii.
b.iren j.de. DoimErrc &n 3.45 bn .t5 rid
r3J0 bisrT unr ri dr.$n cemcin$h.frsrerk,
,d.hs dr. zür.h.r xündr. i Rurh r0. fl,
sher.irtu'r.tr hrr. Aie.rrne.i d,nnr e,rd.

3Eotrcrunn.,oir riu Jtuk'inar.m
Fmu.n!.Ein d€o H.im shorLen r[ Dü B;-

s'imnuns,m Arb(BEum. Mr Fk s_ü 
'snrb.jhdlg'rb4fl6l\.ö!(,rrdg.wd!,MJd

sen aurgt*indd. Eii. nor.r aht d d:dnan

huJkr ii ain{Fn4n virtrJtr d.i 3dmrhdtr.

Mandr',.idllfEE!'wntr6abkomn.id.n

arftn 6d. i8r warcn (bzw. oc[,iidl wü&tr
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20. tiatz

ist 2u Hause umgefallen ünd hal sich einen Speichen

Trotz Schnerzen und Gips neilt sie ber uns und gibt

rir beschliessen, den ldndtepDich im September einzuHeihei. Als Datun

rinden Hir den 23. Septflber oassend.

Vom General Anzeiger besucht uns Frau Erika Lüscher. Sr€ yird ein€n

Artikel in der Zeitunq e.schernen lassen und ihn mrt Bildern dokum€n

18. l,ia i
lleute erternen (ir das ,Tünteln,. 0ie aufqenäht€n Kordeln (schnürchei)
geben den ganzen Sild ejnen besonde.n Ausdruck, konturreren die eLn-
zelnen Uarstellunqen und geb€n ihnen Tiefe und St.uktur.
Die Nussbaumer-Frauen komn zu uns auf Sesuclr und sind ganz begei-

stert von unse.m llerk. oer Gedankenaustausch beim zvreri ist rcrtvoll.
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Grrnichen aul fünf Quadrätmelern

ä)or['zum Daheinmein

s.ro. n.r, lI. am .trnhlticn.

kn erP,,ünr?t arini(r,.r Fn.en n

üb{dE.aI.|k de! rcn wmd:

-*.kh. r." Ruh *. F"h-.
cincmEwudzulrelulta8.d,Da

cdnich.n beinhalan. Also ver

hl[Ddd«üs!rünrr'(h.,mlndcl
Ur.Llüldelwlm,All,ldIiq!cLn

General - anzeiqer vom 17. Auqust 1989

lDorr nm Drheim &in» o lr .l
der crinichcr Slqrn, nnd $
hait.ln. den crinirhci rrru.n in

nkh.ln. B.im aru d4 Alr.ßhsl-
ms &dt. b.l dcn slsidGtr
Iiil.'jnn.n d.! c.ncimürzi8.n
rrüenv.r.lß dic Ide. .ul, s.n.lF
n.n wrndr.ppich zr Erlni.Ei, ün
d.nEsr'umdcaN.Ul,.olztrrer

ih!.. z.i.hnüns .in, rckh. d.i Aut

PEre wurd. d6 Bild rus übe, 21)
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T.ile rol ciid r.in.nunr. ss. 6
d und dn lifbli.h rbs4rimmt.m
n üb.ßich Ein. Ri.g b.il
üidz'llmh.ry.trdhlsind,rgd.n
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c iktr wddb.h,is. Dr ihl die Ar
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oie lanqen Somerferien besinnen. Ulih.end 6 (l) l,{ochen uird der xand-

teppich iesseräont. Frau von Fis.her reilt in Frankreich und in

Eine lönge zeiti ein fast zu langer Unterbruch ist anqebrochen.

Der Vorstand informiert Herrn Greminqer und Frau arlis Schnid über

die am 23. septmber statt zu findende Einreihuns. unsere xünsche

rerden rchhollend entqeqensenmen und iir sind übe.zeust, dass "ir
einen laiz schönen Abend nit den eingeladenen Gästen, den stickerin
nen, sorie den Betaqten verbrinqen verden.

Frau von Fischer scheint nervös und auch etvas überlastet.
Die 4. Bahn vird an die 3 bereits zusamengenähten Bahien anqesetzt

und genäht. uir hängen den nun fast fertig erstellten Teppich iß
Therapierauh an die be{ährte Einrichtung von Herrn Steiner auf und

erfreuen uns am xundEr§chönen llerk.

Endii.h sind die Ferien vorilber und rir können ßit neuem Elan an die
Arbeit. Nur ioch 4 Uochen stehen uns zur ve.fülunqj dann sollte die
Arbeit abseschlossen sein.

Heute sticken rir zum fünfzissten üal. Dieses Jubildun versussen {ir
lns mit ganz feinen, von Fachnann, gebackenei Guetzeli,

Für die Gönner und sponsoren entre.fen rLr eine Einladunsskarte nit
Bildauss.hnitt von leppich. Heff Toni cipolat begutachtet die Ar-
bejt und lüsst für uns 100 Exenplare drücken.

I-r
I-

Am ilorgen nähen nir nur selbrdritt und an Nachmittag erhalten rjr
S.hotzenhilfe. Die Arbeit irt anst.enqend.
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Nerr l,J. Greminqer, Frau rlarlies Schmid, Herr H.

Frä! Rrth v6n F i s.her
Astrid M€sserli. Rosli zehnder. G.et schneider.

Einveihunq des laidteoDichs, 23. SeDtenber 1939,

- ilusilalische hrathunq (Klärinette und oboe)

- Astrid ilesserli übercibt den TeDDich dem
Stiftungsrät ( Enthill l unq )

- Frau Ruth von Fis.her (Uerdegang des Teppichs, von der
handverklichen Seite darsestellt)

- anschliessend kleines achtessen (uird von 14. Sctnid

Reportage io Zeitung:

Gränichen, den 8. Aulust 1939

A , 4*'-r<

Kurz-Protokoll der Sltzunq vom 3. Auqust 1989

17.00 Uhr in Altersheim oränicheo

l---

NeinT Btrrki
ll_ 5Lr.nmäni ruDernrmr r. ü.enrnqe.,

Fotos: Max Messerli

Eliladunq e.tHerfen (N. Greninser ond A. esserli)
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Viele Hände setzen sich für ein qutes Gelins€n ein. Fäd€n rerden
vernäht, fehlende Ttintli plaziert; trotz der vielen lände, die
dlese Arbeit leisten, erreicht das lerk eine berunderns,e.te Ge-

schloss€nheit, Dazu haben auch die vielen zusätziichen Arbeitsstun-
den beisetasen, die Frau von Fischer persdnlich, mit ihrer grossen

Erfahrung für die letzte Ausgestaltung, einqesetzt hat.

Der Teppich iird entrollt von den an*e§enden Stickerinnen be-

Frau von Fischer ist beqlückt.

Heute tun rir den {letzten Stich' an unsern llandteppi.h.
Anschliessend ßontieren rir ihn auf die Uolzleiste. zusammen trasen
vir das llerk in den Essraün. Bo Schreiner Richner die AufhAngevor-

richtuig nontiert h6t.

Ueber ein Jahr haben vir an diesem l,terk sedrbeitet und zusamen

alfget€ndet. oie Mitarbeit im (reis der "Teppichrrauen' bekan in
Verlaure der Zeit ein imer srösseres Ge{icht für die Beteilisten.

Uir haben in Frau von Fischer einen iundervollen tt nschen kennen ge-

lernt, der die Voraussetzungen nitgebracht hat, damit ein so grosses

,erk selingen kann. Die Xünstlerin hat eine srosse pddasosische Be-
gabung und nenschliche Grösse, un die von ihr gestalteten !er[e in
der Gemeins.häft zu erdrbeiten. lir haben durch Frau von Fischer
den Gleichklang von Kunst ünd Handrerk kennen gelernt.

T



§fd(r.hcn, uctr 4. jealdnber 116,

oes Alie.sheins schiif tdrdi
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C.anrchen, den t. September r9s9

[i.'titi.lii;.11"äll]§ii[::!,i::i",:il§*::.-"fejer]i.henuebersabe

::".1:--::: xl:.1:91,!f. c.ür de. erne arneroulo erro-derri(n r5r. brrrpn
ir. ilii"li:-,iff,'iJ,ill:rlj:.den ruch'e.mäe" r.r"" 6.i i,i- - ""''

- 
Mit fredndlichen crüssei
ceneinnütziqe. Frauenverein

,4-.r'tÄt\

annelduns zu. Ein*erhunosf ererast.rd Nesserl r, rerrasienteq i.

rrr
I_
frr
f
r
t.
I
f.
I.
I,



ri,-i,'i.l'r0, 
"L'L 

,1, ieprer ucr llo9

inAlrcßhoifr 'schirfrinda

les Ar;rshenrs süiriiildndi

i
l

1,1-



r,jr,:r! u.r i <r'rc UP' lr!,

DrsCcncinnharßwerldorGrä.i.hcrFrsMnisrvoll.nder.wirßindnolT.uD§crziclcrcichrzu

DieAürsabc.di.{irms cllten dcmAx.ßhoimcinc.wrnd«hnu'kzusche' wrr5i'ho'oichr

I 'r rbdnd uodJurci J;'
e--,;ß,e-t.-.r.rr,' t'",".,
E\ fierr uni, sic allc. die 7tm gur.n celinsc! dieses srndrcIl'ichs ltis'tas'n hrbeo ?ur

Einweihünsslcicr ein/ülad.tr.

Gcdeinnüüig.r Fnüenvcrc'n

ues nli..shetus iciriif ländi
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llun iir .rs scha.e lre.k vor l.nnpt-

ireuen üns duf ale genainsiße arnreinunL']siei.r a 2J, jeDle §er.

ei er hcrzlichd rdMes.irri

Geneinnützig€r ;.auenverein

geenrte. her. G.eminlc.

sie haben vc nnfai! der !e i.kliciuns unse.e. Iiee,
tircn iardscxnuc< zu gesiöllen rnC zu e.arbeiren, Airteil

J1! sponiaoe uer€itschnft les jiiftungsrates, unser vorhaben nit einem
na höften aet.dg 2u untefstürzen, nat viel zu unsereo oplinisnus beige-
?auen u.o ore rlnaanss5chiie.igk€ite überrinden helien.

In anderrnalbjnnriger ArDei! hoben viel. il!)ssi,je irduenhdnde in übe.j!!') k§eitsslurden, unle. de. Leitung Ce. oekatrnie Künstle.in,
ilu!rr !on Fircner rus zü.icir, dci irandleppich Jeschaiie,

iir briten Sie, unsern j@lz uno unsere Llankbar(eit,,Ja5s ri. G.dnic.er
Finuen dM nlre.shei schlifiaßli den ,andteppicn übe.geben kÖnnen,
auch iür si.h in an3p.ucn :u netuen.

Grinichen, !.n 4. sePt€nber 19rr9

h
ts
ts

qes lliersheins S€hiff ländi



Heute ist Fototermin nit Herrn Jöra r,lüller.
rir haben s.hon vor länlerer Zeit beschlossen, von unseren lland-

teppich eine Kun§tkarte herstellen zu iassen. Die Anresuns dazu

erhielten rir von Frauen, die ebenfalls mit Ruth von Fischer ein
Gemeinschaftsrerk erarbeitet haben.

Nachden der Fotograph den Teppich abqelichtet hat. rird der tland-

vorbereituns rür die Einieihunssfeier.
Ah Nachnittag cird der landteppich enngoltig im Altersheim, an der

speziellen Aüfhänqevo.richtunq, monti.rt.
Danit ai der Eineeihuissfeier, uie das so üblich ist, das Kunst-

rerk enthollt serden kann. vi.d es njt Lejntüchern zusedeckt,



ueberraschender*eise erfreut Üns Frau Regula Hahn. die uebe.ii der

für den uandteppich benötigten Stoffe, mit ihrem Besuch.

Dieser $andteppich ist nicht nu. ein schönes zeugnis von qemernsa

ß und zielqerichteter Arbeit innerhalb der Gemeindei sondern

auch eine r4öslichkeit davor zu stehen und sich Gefohlen aus seinen

Innern hinzuseben, darauf zu horchei und bein Betrachten sich von

der sros§en Aüsstrahlunqskraft beeindrucken zu lasse .

Is Namen des stiftunqsrates dankt Hef Greninger dei Stickerinnen

und den vorstand des Gemeinnotzigen Frauenvereins für nie künst-

lerische Bereicherung des Altersheins Vorallm sei er beeindruckt

von den 5'363 Arbeitsstunden üftlder enormen Ausdauer, die erfor_

derlich,ar. un ein so runde.volles lerk zu erarbeitei.

Einreihüng des Gereinschartseerkes-

trau Ruth von Fischer fehlt -.. sie ist ernstlich krank.

Tausend gute Uünsche gehen nit dem gesändten Slurengruss in ihr

Hir vernissen sie sehr.

Der Abend rird musikalisch von rbzärtkläigen umrahnt. Die Husiker

Renato Bizotto, oboe und Reto Iildeisen, (larinette, spielen die

a0sseiähiten Stocke sekonnt.

Als erste Rednerin sibt Frau Ashid ilesserli. Präsidentin des

Gmeinn0tzigen Frauenvereins, nit Bedauern bekannt. dass Frau

Ruth von Fischer abvesend ist. Sie verliest den Brief, in den

Frau von Fische. ih.er Freude Ausdruck sibt über das selunqene

xerk und sich bei den Stickerinnen nochmars herzlich bedankt, filr
den qrossen Einsatz und die sute zusamenarbeit.

Im Folsenden sibt die Präsidentin einen kurzen Rückblic( über die

Entstehunqsqeschichte und den Arbeitsablaur.

it diesen Horten schliesst die Präsidentin ihre Ausführungen.

Oann rird der landschnuck feierlich enthilllt und Hefn

kalter Greninger übergeben.



Ueberraschender{eise erfreut uns Frau Regüla Hahn, die leberin der

rür den landteppich benötisten storfe, mit ihren sesuch.

Ein{eihung des 6ereißschaftsverkes.
Frau Ruth von Fischer fehlt ... sie lst ernstlich krank.

Tausend !üte lons.he sehen nit dem sesandten Elunensruss in ihr

,ir vermissen sie sehr.

Als erste Rednerin qibt Frau astrid esserli, Präsidentin des

Gseinn0tzilen Frauenv€reins, mit Bedauern bekannt, dass Frau

fiuth von Fischer abvesend ist. Sie verliest den 8rief. in ds
Frau von Fischer ihrer Freude ausdruck qibt über das selunsene

lerk und sich bei d.n stickerinnen nochmls herzlich bedankt. filr
den srossen Einsötz und die gute Züsamenarbeit.

Der Abend {ird musikalisch voi rlozartklänsen unrahmt. Die rlusikerl
Renato Bizotto,oboe uni ieto tJildeisen, (larinette, spielen die

ausseiählten stücke qekonnt.

t_
t.

Im Folgenden gibt die Präsidentin einen kurzen Rückblick über die

€ntstehungsgeschichte und den Arbeitsablauf.

Dieser landteppich ist nicht nur ein schönes Zeügnis von geneinsa_

ner und zielserichteter arbeit innerhalb der Gemeinde, sondern

aüch eine fiö§lichkeit davo. zu stehen und sich Gefühlen aus seiiem

Innern hjnzuqeben, darauf zu horchen und bein Befachten sich von

der srossen Ausstrahlunsskrart beeindrucken zu lasse .

Mit diesen lorten schliesst die P.äsidentii ihre autführung€n.

Oann eird der uandschmlck feierlich enthüllt und Herrn

Ualter Greninger übergeben.

Im Namen des stiftunssrätes dankt Herr Grsinser nen stickerinnen

und dm vo.stand des Gereinnützjsen Frauenve.eins fü. die künst_

lerische Bereiche.uns des Altersheins. Vorallem sei €r beeindruckt

von den 5'463 Arbeitsstunden urnder enormen Ausdaüer, die erfor
deriich var, u ein so vundervolles xerk zu erarbeiten.
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Von Herrn Goldenberger, dm Koch und seinen tlelfern, ,erden alle
Gäste. davon 41 Stickerinnen ünd die Pensionäre, mit einem uunder

schönen Buffet vermhnt-

un hat der Uandteppich in Altershein seinen festen Platz gefunden.

Bei ihren Dankesrorten hat Frau Schnid den Gedanken leäossert, dass

der Uandteppich für viele Pensiondre eine üdglichkeit biete, die
Beziehunq züm Dorf aufrecht zu erhalten.

üöqe dteser Gedanke in Erfüllunq qehen.

Frau Marlis schmid, die Heinleiterin, freut sich über den,ert
vollen Schmuck und gibt ßit einfithlsanen Uorten dfl 0ank Ausdruck.

Beim Iischlespräch {e.den Erinnerunlen aussetauscht.

I Ab und zu schieift aer Blick der Stickerin zum Uandteppich, zu

einer bestimten stelle, Nelche sanz besonders die ihre ist, dort-
hjn, rc sie ihre persönlichen Gedanken hineingestickt hat.

Für uns Stickerionen räre es eine qrosse Genuqtuunq und Freude.
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Einweihurs d€s WandteDrichs im AIleßheim Schimändi

trnü.;r(Ei-

Als Erinneruns an dje Einieihongsfeie. vom 23. SeptemDer t9O9!
senden vir ihnen die Kunstkarte unse.es Gemeinschaftsu€rke(

Nit f.eundl rchen Grussen

Aarsau€r Taqblatt von 26, September 1989

Gränichen und Umsebunp auf Stoff eebannt

Goeinnützige. Frauenyerein
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Pin{eihunr d.s W.ndlc

Aa.gauer Tagblatt voh 26. Septemb€r 1989
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EinwcihunA des WandlenDichs nn Alleßhein Schiffländi

dAr.nntrkftnßdrer srrE$ft ; nz!

Aarqauer Tasblatt vom 26. September 1989

Gränichen und Umgebung auf Stoff gebannt
ng, ('ü.r.inJrhr rrnslb.ird.n ir {n?rh?im .\, hirflrd'. kd.n D
dN ceh.lnnür,i8er Inum{r.'n. cdnnhon u|d rrst. rndrr;unhr dor Ioir;;ß d zilr(h.r hüinr.rrn Rurh !on I i{her ri.in?m \trndre!r(h Iür drr 

^n.ßh.jn. 
Dti!.r".rde

iDn mircii.rrr.rb.i r.i.r.inqs.ihr, 
^trrd.hr.rpjch.i.hr 

mrn vorns,u<don no,fund
d.r !.h.tr I ng.buislh rrm achpirt dip (n.h.6arr ri(h d'. t khcge.

Bab, obc, md Rdo wBün. Khm.,r.
lDiertd. n s'i.k rus d.m "Da6id von s§ik"

dh Enßkhunlsrdch(htr dEer wirdkmi.hs:
orc31 mmh,. d{ FGkPmn d8 am.tnadlm
Al,.^hfln.rn.nr.ppi.hu,,cr.n. E'nritusDx

vor 3 ,P.i rahEr ihr ftoir rcrk{. am16.

3im.n uDd i.d!!
N!.hs.n&u$6r ah.LnundensarddT.Frtrh

. nnn irSi h, rbs'n.in.m ßnlrirEtr Hd
r.inn(n ftr dtr rulE4rchnd. tut.i a.drnl
und dd Hotrnunx anld cr. r.r&i. dis i.h
,ll.8doL{.nnoü r,m.,trd(nhön.nsrud.n
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Am l,Jandteooich haben qearbeitet

41 Stickerinnen sind an der ELnieihunq anresend

Häuptli

Käti

tläf

r für znüni ünd zvieri zustandig
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und flähte

TeDpichmasse 290 x 1a0 cn

1m2 =

oer Teppiclr uurde mit 149,556 qenähten Lein€nfaden überdeckt

Anqaben zun landteppich:

5,22 nz

oesantqericht 24 kg

24'200 qenähte Leinenfaden ( ässlibreite)

Ueberndhen der Nahte

0,24 m2 = 5'303 g€nühte Leinenfad€n (Mässlibr€it€)

0,24 m2 = 23'232 Einstrche

Das Uebe.nshen nit der Rundnadel (Kordeln . Iüntlischnürli)
ist nicht einberechnet


